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5t. (Ballett Beilage 311 Hr. ^ fcer Sdfvot13er 5rauert gettung. 8. ©ftober *893.

Brtpfftapfpn.
Aunge £Sutter in 5t. $ür ein Kittb biefcä SttterS

barf bafs täglidje toarme Bab nicßt umgangen toerben,
boß muß bem Bab unmittelbar eine falte Abtoafßung
folgen, ©in Kinb Bon 14 Tagen ßat bei einer Tem*
peratur Don 10 0 9t. oßne fßüßenbes geberjeug nid)t
roarm genug, ganj befonberd in einem 9iaume, too Spüren
unb genfter in beftänbiger Bewegung finb. äBenn ba«
Sager bed Steinen nißt mit einer SBärniflafße auf eine
Temperatur Don 28 0 9t. gebraßt toirb, fo ift an ©teile
ber ©teppbecfe eine glaumbecfe aufjulegen. ItnDerftänbige
Abßärtungäfanatifer finb feine paffenben Kinberarjte.
©d follte bod) einleud)tenb fein, baß an einem Kinbe Don
fßtoädjtißen unb oertoeißlißten ©Item nißt foldje Kraft*
proben gemaßt toerbett fönnen. Tie Beßanblung muß
ben förperlißen Berßältniffen bed 3tibioibuum8 ange*
meffett fein.

grau <£. A. in 5L Ta§ Steinigen Don Teppißen
erforbert feine alljugroffe ©inridflung. äBenn ©ie bie
Steinigung in ben Käufern felbft oorneßnien unb bie Ar*
beit feßrtoeije bei Stiren Kuuben beforgen, fo toirb fid)
3ßnen eine angeneßme unb loßnettbe ©piftenj erfd)ließen.

§errn J. A« in <5>. Tie ^audßälterin betrachtet fiß
eben aid Arbeiterin, bie ißre beftimmten Außeftunben
beanfprudjen fann. SBenn eine grau in ber Sage iff,
einen ©efßäftsfüßrer aufteilen ju müffen, fo fann fie
unb barf fie Don ihm and) nid)t meßr Derlangen, aid
baß er feine ©efßäftäseit inne ßält.

gran fu. £>. tn 5®. @ut erjogenen ©Item fann
ed nid)t jßioer fallen, ißre Kinber gut ju ergießen. Tie
Kinber finb bad ijkobuft ißrer Umgebung. 3ff biefe
audnaßmdlod gut, befommen bie Kinber nur ©cßbned
unb ©uted ju feßen uitb gu ßören, fo toerben fie un*
bewußt an öiefen Aiuftern fid) bilben. Anfprußsoolte
Kinber toerben Don ißrer Umgebung fo gemacßt, benn
Don Statur aud finb fie ed nicßt. Tem unDerborbenen
Kinbe finb bie allercinfacßften Kleiber am tiebften; ed

fann ficß barin ttacß JQergendluft tummeln unb luoßl fein
laffen. Ted Sinbed natürlicßer Tßätigfeitdtrieb toil! ailed
fetber tßun, er ßat fein Bebütfni« nacß Bebietiung. Unb
bie einfncßfte ©peife iff ißm redjt, toenn ißm bad Be*
bürfnid für Derfeinerte Tafelgenüffe nicßt Don ben ©r=
toaßfenen fcßmäßlicß eingeimpft tourbe.

grau Aba 511. in £. Tad feinftc SBäfdjeblau ift
bad fogenannte „rotfticßige Anilinblau". Tie rein blauen
Bläuemittel, toie Snbigolöfung, Ultramarin, ©malta :c.,
geben ber Aläfße ftetd einen ©tid) ind ©rüne, ober toie
bie grauen fagen ind „@raue".

§errn f. in <Ä- ©tearinflecfe im gilgßute ent*
fernen ©ie am beften mit ©ßloroforttt. Ten beflecften
Aocf übergeben ©ie am beften einer ßemifßen SBäfßerei,
toenn ©ie nicßt toiffen, »elcßer Art bie ficß barin oor*
ftnbenben gtecfe ffnb. Tad forgfättige unb fadjfunbige
Steinigen ber §errenfleiber liegt bei ben meiften grauen
im argen. Ter ©cßaben mag Don einem an acßtfame
Beßanblung feiner ©arberobe getoößnten §audDater fcßtoer
empfunben toerben.

Aiauflus I. ©d toirb nid)t jebem fo gut, fetne 3u=
genbiöeale im Seben Dertoirflictjen gu fönnen ; aber ed ift
einem feben ermögtißt, and beit ißm Dom ©cßicffal gu*
getoiefenen Sterßältniffen bad benfbarBefteju madjen. gn
biefem ©inne ift eben bocß ein jeber feines eigenen
©tücfed ©cßntieb.

grt. (j. in 51. ©g mag tooßl feine Dolle

Aißtigfeit ßaben, baß ©ie Sßrem Bruber in forgenber
fßtoefterlißer Siebe bie §äudlicßfeit gu einem Tempel bed

friebtißen BeßagenS gu geftalten toiffen. Unb einiger*
maßen begreiflid) ift'd, toenn ber ©ebanfe, baß er eigene
gamilie gu grünben toünfcßt, 3ßnen §ergtoeß Dernrjocßt.
©ie tßun aber feßr unrecßt, biefen äBunfß aid ein Botum
ber llngufriebenßeit gegen Sßre §audfüßruitg gu betracßten.

Flanelle,
Atolletons, Winter-Piqué, Oxfords
in Wolle und Baumwolle, bester farbechter
Qualitäten in grössten Dessins- und Qualitäts-

Auswahlen, zu Hausrücken, Morgeiikleidern, Blusen, Japons,
Kinderkleidern, Knaben- und Herrenhemden, Velohemden,
Unterkleidern, warme, kräftigste und geschmeidige Gewebe
per Meter GO, 75, 85, 95—1.25 Cts. — Muster obiger,
sowie sämtlicher neuester Damen- und Herreu-Stott'e liefert auf
Wunsch umgehends franko ins Haus (584

Oettinger «fc Oie., Centraihof, Zürich.
Unser Haus unterhält keine Depots, keine Filialen und hat

auch keine Reisende. Wir versenden Muster und Waren direkt
und franko ab Zürich.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brnpbacher & Sohn, Zürich.

SBenn ©te bed Brubers natürlißem SBmtfße in Der*
ftänbttidDotter ©cßtoefterliebe DoHe Söerecßtigung eitträu*
men, fo toerben ©te ficß ben SSruber innig unb bauernb
Derpjticßten, toäßrenbbem im anbern gatt gßre felbft*
fücßtige Siebe gur Derßaßten Kette toerben toürbe.

Abgearbeitete in A- SBenn Sßnen gleicß am früßen
SUiorgen beim Auffteßen fcßtoacß unb elenb toirb, fo baß
©ie ficß rafcß toieber nieberlegen müffen, fo genießen
©ie ßeim ©rtoacßen, beDor ©ie bad S3ett Derlaffen, ein
roßed, mit ÜJtilcß ober einem Söffet guten, alten SBein
oerftopfted ©i, mit ettoad geftoßenem 3ucfer Derfüßt.
©ine Taffe Kaffee im SBette getrunfen, toarme 9JtiIcß
ober ©ßofolabe, toirb bad ©cßtoäcßegefüßl ßeben, fo baß
©ie oßne S3efcßtoerbe auffteßen unb Sßre 3Jlorgengefcßäfte
beforgen fönnen.

ÖtefträttfUe ^Suffer. Ter Seßrer ift burcßaud im
9iecßt, toenn er biejenigen SJtäbcßen Dom Turnen fern
ßält, bie burcß bad Tragen eined Korfettd an ber ricßtigen
Audfüßrung ber angeorbneten Hebungen Derßinbert finb.
@d toirb ja bie Aottoenbigfeit immer meßr anerfannt,
baß bie ©cßule aucß bem förperlicßen SBoßl ber Kinber
ißre DoHe Aufmerffamfeit gu fcßenfen ßabe. 2Bie fann
fie bad aber tßun, toenn bad Jgaud biefem föeftreben
ftrif te entgegenarbeitet

Öerrn 5^. 5t. in 3- fßeften Tant für Qßre freunb*
ließe ©enbung. 2Bir fteHen und mit Vergnügen in ben
Tienft ber guten ©aeße.

Brur» turnt Büthrrmarht.
3m SSerner 33oIfdfcßriften=SSerIag (SB. Kaifer, S3ern)

ift foeben in Dierter, bebeutenb Dermeßrter Auflage
4.-9. Taufenb erfeßienen; Ar. 24. (Srinnerungen einer
^ro^mufter an i§re gngenb- nnb pienpjaßre. Ten
Tienenben getoibmet bon @. S3, fßreid 45 ©td. 3u be*
gießen ift biefe beliebte Sßolfdfcßrift burcß fämtlicße
Tepotd unb S3udßßanblungen.

Ate Airauenftfeibung t>om Afanbpunßfe ber <^t>-
gieine, Don Anna Anßno», in ber ©eßtoeig approbierte
praftifeße Slrgtin. Tenfenben grauen getoibmet. Seipgig.
fJ3eter fobbing 1893. Ter Argt fommt fo oft in ben gaH, bie
unnatiirlicße unb ungtoeefmäßige Kleibung ber grauen aid
bie Urfacße oon Kranfßeit, lebendlangem ©ieeßtum unb SSer»

früppelung bed Körperd gu fonftatieren, baß ber SBunßffeincd
foleßen, toeitere Kreife über biefen toießtigen ißunft gu be*
leßreit, tooßl begreifließ ift. ©olcße ISeleßrung muß für bie
grauentoclt Don boppeltem 3ntereffe fein, toenn ein
toeiblicßer Slrgt fie gibt. 9JJan fann ja ba mit Aecßt
ertoarten, baß nicßt nur bie ©cßäblicßfeit ber jeßtüblicßen
grauenfleibung bargetßan, fonbern baß aucß Sie fKittel
unb SBege gu ettoad föefferem angegeben toerben. Tied
trifft nun gtoar nur infotoeit gu, aid grl. Tr. Kußnoto
Don einem „Aeformforfelt" fpriebt unb bad Tragen bed*
felben empfießlt, oßne feboeß biefed Kleibungdftürf fotoeit
gu befeßreiben, Saß ein genauer ©inblicf über beffen Art
gu gewinnen ober eine ©elbftanfertigung möglicß toäre.
Tagegen ßeißt ed : Aäßere Audfunft über bad „Aeform*
forfett" toirb Don ber SSerfafferin — Seipgig, Aanftäbter*
fteintoeg 13 — gern erteilt. — ©d barf tooßl gefagt
toerben, baß tooßl nid golge unermüblicßer S3eleßrungen
in jüngfter 3eü ftet) über bie ©cßönßeit ber toeiblicßen
Körperform oernünftigere Anficßten Turcßbrucß Derfcßnfft
ßaben. Alan fann toenigftend gum öftern Sie S3eobacßtung
maißen, baß junge Alättner über eine ißnen begegnenbe
auffaEenb gefßnürte, toenn auß fonft noß fo ßübfße
junge Tame fpotten unb ißr ben gefunben SAenfßen*
oerftanb abfpreßen. ©ine Dernünftige Anfcßauung toirb
immer meßr 33oben faffen unb bedßalb toare ed gu be*
grüßen, toenn bie jetoeilig audgefunbenen ißerbefferungen
an Ser grauenfleibung oßne Diele SBeiterungen gur all*
gemeinen Kenntnid gebraßt toürben, bamit möglißft
oielfeitige Aerfuße gemaßt toerben fönnten.

A'raftttfßer Jtafgcßcr für £rtoerß fueßenbe Airanen
unb fSläbdjett aus ßefferen §fänben. S3on ©mß @or=

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich Sur Pflege ber $aut. ^
». jur Reinhaltung unb 93c»

VOrZUQllCn t,erfunfl wunber £autfteüett° unb SBunben. Ä ^ ««
Vnr7linlSph ?ur Haltung einer guten
w Ul tuyill/ll ^aut, befonber§ bei ßleineit

Jtitibertt.
Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-I)ppôt für die Schweiz: R. Hagel, Zürich.

00- Siehe unter den Annoncen: „Les Grands
Magasins du Printemps de Paris."

bon, geb. greiin bon S3eultoiß. (Seipgig, Sßeter fobbing,
1893.) 152 ©. ijjreid 1 Alf.

$raftifß geßalten, furg gefaßt, reißer Snßalt. ©d
toerben neben Sen getoößnlißen iöerufett auß folße be*

fproßen, toelße bad raeibliße ©efßleßt feiten in ©rtoä*
gung gießt, toie bie Telepßoniftin, Turnleßrerin,©ßtoimm=
leßrerin, Tangleßrerin, SBanbagiftin, Teforateurin, S3ienen=

güßterin, bie Poßnbienerin unb grembenfüßrerin ec. Aon
ber guridprubeng rät ©mß ©orbon ab ; in ber ©ßtoeig
fönne ein ©taatdepamen (üerfteße eibgenöfftfßed ober

Konforbatdepamen) nißt abgelegt toerben unb bad fan*
tonale patent ßabe toenig 2Bert; in Teutfßlanb toerbe
bie Audübung ber ißrapid gar nißt geftattet.

Ulrhtr HitttBilunprn.
Aas eentrafliomilee ber£eroer6eaus)lellung Anriß

1894 naßm in feiner ©ißung bom 29. ©eptember bie

SSerißte Ser ginang*, S8au=, goftaïïattond* unb SBirt*
fßaftdfomiteed entgegen, tooraud ßerDorgeßt, baß bie üor*
bereitenben Arbeiten in gutem ©ange finb. S3 id gu bem

am 30. ©eptember abgelaufenen Anmelbetermin für bie

eibgenöffifßen Abteilungen ift bie AudfteHergaßl auf
1100 geftiegen. Tie Beteiligung in ben eingelnen ©ruppen
ift bermaßen ooBCftänbig, baß ein ßößft reißßaltiged S3ilb

unferer gnbuftrie unb ©etoerbe in Audfißt fteßt.

5er ^anbarßeitsunterrißt in ber Aßwfe maßt
Aiortfßritte. Tie ©ßtoeig ßat jefet über 600 Seßrer,
bie man für befaßigt eraßten fann, bie §anbarbeit in
ebenfooielen ©ßulen frußtbringenb gu leßren. SBir finb
alfo auf gutem SBege, ja, aber erft im Anfange. Tie
fßtoeigerifßen ©ßulen, an toelßen bie §anbarbeit ge=

leßrt toirb, finb fotgenbe : 25 ©emeinbefßulen bed Kan*
tond ©enf mit 1500 ©ßülern, 9 im Kanton 3üriß, 15

im Kanton Bern, 1 in Aibtoalben, 2 in ©larud, 4 in
greiburg, 4 in ©olotßurn, 2 in SSafelftabt, mit 29 Ab*
teilitngen unb 538 ©ßülern, 1 in ©ßaffßaufen, 6 im
Kanton ©t. ©allen, 3 in ©raubünben, 3 im Aargau, 4

im Tßurgau, 2 in SBaabt unb 4 in Aeuenburg.
An peijjenfefs flarß bte ßegaßfe 5ßrift(lellerin

efttife ». Atrançois. 3ßr Aoman „Tie leßte Aaßen*
burgerin" gäßlt gu ben beften SBerfen beutfßer Aoman*
litteratur.

fin Atetiümann ber Tienftmänneranftalt ber ©labt
3üriß ßatte am ©amdtag für ein Tienftmäbßen gtoei

Koffer, einen großen unb einen fleinern, in ein .öaitd
in ©äffen gu bringen. Tie beiben Koffer tourben im
§audffur abgeftettt unb guerft ber größere naß oben ge=

fßafft. Ter Tienftmann feßrte gurücf, um ben Keinen
Koffer gu ßolen, aid er eben einen Alann mit bemfelben
baooneilen faß; ben fließenben Tieb oermoßte er aber

nißt meßr eingußolen. Ann oerlangt bad Tienftmäbßen
oon ber Anftalt 270 gr. aid ©ntfßäbigung für ben ge=

ftoßlenen Koffer.
S3ei ben ba unb bort gu Tage tretenben Berfußen,

einen 5»reisauffßtag itt ber 55Ufß in ©cene gu feßen,
toirb ben Arbeiterfrauen, bie bon einem Alüßauffßlag
gang empfinbliß betroffen toürben, and §erg gelegt, in
3ufunft meßr ©uppe gu foßen. .SBürben ftß bie Arbeiter*
frauen entfßtießen, g. B. ftatt naßtd Kaffee gu bereiten,
©uppe gu foßeu, fo märe bied nißt nur billiger, fonbern
auß naßrßafter unb toürbe ben Alilßfonfum bebeutenb

einfßränfen. ©d ßaben fßon meßrere Arbeiterfamilien
biefe Aeuerung eingefüßrt unb befinben fiß tooßl babei.

greiliß erforbert bie Bereitung einer guten ©uppe meßr
Aufmerffamfeit unb Alüße, aid biejenige eined Kaffeed,
bafür ift bie erftere aber auß meßr Alüße toert.

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Haomoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
636] Mcolay & Co., pharm. Labor., Zttrich.

PocimVit* auf Mitte f,ktober nach st- Gallen
UcallLIll. ein einfaches, durchaus treues
Zimmermädchen, welches die Hausgeschäfte
versteht, nähen und bügeln kann und auch im Rechnen
und Schreiben geübt ist, um zeitweise in einem Laden
(Metzgerei) mithelfen zu können. Gute Referenzen
unbedingt notwendig. Offerten unter Chiffre W Z 681
befördert die Expedition dieses Blattes. [681

Lehrtöchter-Gesuch, m
Eine Weissnähterin in Lausanne

wünscht zwei Töchter in die Lehre zu
nehmen, denen neben dem Unterricht
im Zuschneiden auf Wunsch auch Stunden

in Französisch und Englisch
erteilt werden. Adresse: Mme Herz, lingère,
rue de l'Ecole Industrielle 10, Lausanne.

"CTn Töchter-Institut Rheinpreussens
1 bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Gesucht :

eine zuverlässige, bescheidene Tochter,
die grosse Liebe zu Kindern hat und
der man die Pflege eines 7 Monate alten
Kindes vollständig anvertrauen kann.
Familiäre Behandlung; Eintritt 1. Dezbr,
oder auch früher.

Offerten unter G W 675 poste restante
Zürich, Kreis I. [675

Gesucht :

auf 10. Oktober in eine Anstalt eine
gewissenhafte Hotellingère, die gut
nähen kann. [653

Ein gebildetes Mädchen, Nord¬
deutsche, das musikalisch ist,

sucht Stellung bei Kindern. Es wird
weniger auf hohen Lohn, als auf gute
Behandlung gesehen. Offerten unter
Chiffre Z 4159 cZ an die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler in
Zttrich. [676
'ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZi

Gesucht :

auf den 10. Oktober eine starke,
einfache, gewissenhafte Person zur
alleinigen Besorgung von 4 Kindern. [654

Gesucht.
Eine Tochter, welche die

Damenschneiderei gründlich erlernt hat und
auch gut flicken kann, sucht Stelle als
Zimmermädchen in einem bessern
Herrschaftshaus. Offerten unter Chiffre G M
665 an die Expedition d. Bl. [665

Eine 19 Jahre alte Tochter aus acht¬
barer Familie wünscht Stelle in

ein Privathans, am liebsten zu einem
altern Ehepaar oder auch für Zimmerdienst

zu etwa zwei kleinern Kindern.
Jahresstelle erwünscht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [673

öt. Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Lrauen Ieitung. 8. Oktober 1«92.

Briefkasten.
Junge Mutter in Hl. Für ein Kind dieses Alters

darf das tägliche warme Bad nicht umgangen werden,
doch mutz dem Bad unmittelbar eine kalte Abwaschung
folgen. Ein Kind von 14 Tagen hat bei einer
Temperatur von 10 ° R. ohne schützendes Federzeug nicht
warm genug, ganz besonders in einem Raume, wo Thüren
und Fenster in beständiger Bewegung sind. Wenn das
Lager des Kleinen nicht mit einer Wärmflasche auf eine
Temperatur von 28 ° R. gebracht wird, so ist an Stelle
der Steppdecke eine Flaumdecke aufzulegen. Unverständige
Abhärtungsfanatikcr sind keine passenden Kinderärzte.
Es sollte doch einleuchtend sein, daß an einem Kinde von
schwächlichen und verweichlichten Eltern nicht solche
Kraftproben gemacht werden können. Die Behandlung mutz
den körperlichen Verhältnissen des Individuums
angemessen sein.

Frau L. I. in HZ. Das Reinigen von Teppichen
erfordert keine allzugroße Einrichtung. Wenn Sie die
Reinigung in den Häusern selbst vornehmen und die
Arbeit kehrweisc bei Ihren Kunden besorgen, so wird sich

Ihnen eine angenehme und lohnende Existenz erschließen.
Herrn I. Z. in H. Die Haushälterin betrachtet sich

eben als Arbeiterin, die ihre bestimmten Ruhestunden
beanspruchen kann. Wenn eine Frau in der Lage ist,
einen Gcschäftssührer anstellen zu müssen, so kann sie
und darf sie von ihm auch nicht mehr verlangen, als
daß er seine Geschäftszeit inne hält.

Fran Hu. G. in W. Gut erzogenen Eltern kann
es nicht schwer fallen, ihre Kinder gut zu erziehen. Die
Kinder sind das Produkt ihrer Umgebung. Ist diese
ausnahmslos gut, bekommen die Kinder nur Schönes
und Gutes zu sehen und zu hören, so werden sie

unbewußt an diesen Mustern sich bilden. Anspruchsvolle
Kinder werden von ihrer Umgebung so gemacht, denn
von Natur aus sind sie es nicht. Dem unverdorbenen
Kinde sind die allereinfachsten Kleider am liebsten; es
kann sich darin nach Herzenslust tummeln und wohl sein
lassen. Des Kindes natürlicher ThätigkeilSlricb will alles
selber thun, er hat kein Bedürfnis nach Bedienung. Und
die einfachste Speise ist ihm recht, wenn ihm das
Bedürfnis für verfeinerte Tafelgenüsse nicht von den
Erwachsenen schmählich eingeimpft wurde.

Frau Ida M. in S. Das feinste Wäscheblau ist
das sogenannte „rotstichige Anilinblau". Die rein blauen
Bläuemittel, wie Jndigolösnng, Ultramarin, Smalta :c.,
geben der Wäsche stets einen Stich ins Grüne, oder wie
die Frauen sagen ins „Graue".

Herrn H. H. in A. Stearinflecke im Filzhute
entfernen Sie am besten mit Chloroform. Den befleckten
Rock übergeben Sie am besten einer chemischen Wäscherei,
wenn Sie nicht wissen, welcher Art die sich darin
vorfindenden Flecke sind. Das sorgfältige und sachkundige
Reinigen der Herrcnkleider liegt bei den meisten Frauen
im argen. Der Schaden mag von einem an achtsame
Behandlung seiner Garderobe gewöhnten Hausvater schwer
empfunden werden.

Kaustus I. Es wird nicht jedem so gut, seine Ju-
gcndideale im Leben verwirklichen zu können; aber es ist
einem jeden ermöglicht, aus den ihm vom Schicksal
zugewiesenen Verhältnissen das denkbar Beste zu machen. In
diesem Sinne ist eben doch ein jeder seines eigenen
Glückes Schmied.

Frl. With. H. in Hl. Es mag wohl seine volle
Richtigkeit haben, daß Sie Ihrem Bruder in sorgender
schwesterlicher Liebe die Häuslichkeit zu einem Tempel des
friedlichen Behagens zu gestalten wissen. Und einigermaßen

begreiflich ist's, wenn der Gedanke, daß er eigene
Familie zu gründen wünscht, Ihnen Herzweh verursacht.
Sie thun aber sehr unrecht, diesen Wunsch als ein Votum
der Unzufriedenheit gegen Ihre Hausführung zu betrachten.

à»e, Uoitetons, Winter-Pigue, Oxfords

(Zualitäton la xriisàn vs88ÌQZ- und HualitätL»
à8wakl6ll, 2U Itauspöokeli, AolKeukleiàern, stlusen, .Iiii>0ll8,
Kiiàrklejàvro, kuadon- unà tterrvotieinäen, Veloliemdeu,
Vntvrkleiäerll, warme» kräfüjMo und AOLodmoidiAS llowebo
per Bieter 60, 75, 85, 95—1.25 Lìs. — WM" >Iusìer obiter, 8v-
wie 8âmìlieker neuerer ttàineu- und Lerreu-Ktotle liefert auk

t»«ttinAvr â OIv., Lsntralkok, /iiri,!,.

Leste Lettvinlaxe
kilr Kinder uuâ Lrauke. uieüt erüältliok,
diràt durod ^241

U. Drnpbaeder ck Solin, /ilrieb.

Wenn Sie des Bruders natürlichem Wunsche in
verständnisvoller Schwesterliebe volle Berechtigung einräumen,

so werden Sie sich den Bruder innig und dauernd
verpflichten, währenddem im andern Fall Ihre
selbstsüchtige Liebe zur verhaßten Kette werden würde.

Abgearbeitete in A. Wenn Ihnen gleich am frühen
Morgen beim Aufstehen schwach und elend wird, so daß
Sie sich rasch wieder niederlegen müssen, so genießen
Sie beim Erwachen, bevor Sie das Bett verlassen, ein
rohes, mit Milch oder einem Löffel guten, alten Wein
verklapstes Ei, mit etwas gestoßenem Zucker versüßt.
Eine Tasse Kaffee im Bette getrunken, warme Milch
oder Chokolade, wird das Schwächegefühl heben, so daß
Sie ohne Beschwerde aufstehen und Ihre Morgcngeschäfte
besorgen können.

Gekränkte Mutter. Der Lehrer ist durchaus im
Recht, wenn er diejenigen Mädchen vom Turnen fern
hält, die durch das Tragen eines Korsetts an der richtigen
Ausführung der angeordneten Uebungen verhindert sind.
Es wird ja die Notwendigkeit immer mehr anerkannt,
daß die Schule auch dem körperlichen Wohl der Kinder
ihre volle Aufmerksamkeit zu schenken habe. Wie kann
sie das aber thun, wenn das Haus diesem Bestreben
strikte entgegenarbeitet?

Herrn W. Hl. in Z. Besten Dank für Ihre freundliche

Sendung. Wir stellen uns mit Vergnügen in den
Dienst der guten Sache.

Neues vom Büchermarkt.
Im Berner Volksschriften-Verlag (W. Kaiser, Bern)

ist soeben in vierter, bedeutend vermehrter Auflage
4.-9. Tausend erschienen; Nr. 24. Erinnerungen einer
Großmutter an ihre Jugend- und Dienstjaßre. Den
Dienenden gewidmet von E. B. Preis 45 Cts. Zu
beziehen ist diese beliebte Volksschrift durch sämtliche
Depots und Buchhandlungen.

Die Arauenkkeidung nom Standpunkte der Ky»
gieine, von Anna Kuhnow, in der Schweiz approbierte
praktische Arztin. Denkenden Frauen gewidmet. Leipzig.
Peter Hobbing 1893. Der Arzt kommt so oft in den Fall, die
unnatürliche und unzweckmäßige Kleidung der Frauen als
die Ursache von Krankheit, lebenslangem Siechtum und Ver-
krüppelung des Körpers zu konstatieren, daß der Wunsch'eincs
solchen, weitere Kreise über diesen wichtigen Punkt zu
belehren, wohl begreiflich ist. Solche Belehrung muß für die
Frauenwelt von doppeltem Interesse sein, wenn ein
weiblicher Arzt sie gibt. Man kann ja da mit Recht
erwarten, daß nicht nur die Schädlichkeit der jetzt üblichen
Frauenkleidung dargethan, sondern daß auch die Mittel
und Wege zu etwas Besserem angegeben werden. Dies
trifft nun zwar nur insoweit zu, als Frl. Dr. Kuhnow
von einem „Reformkorsetl" spricht und das Tragen
desselben empfiehlt, ohne jedoch dieses Kleidungsstück soweit
zu beschreiben, daß ein genauer Einblick über dessen Art
zu gewinnen oder eine Selbstanfertigung möglich wäre.
Dagegen heißt es: Nähere Auskunft über das „Reformkorsett"

wird von der Verfasserin — Leipzig, Ranstädter-
steinweg 13 — gern erteilt. — Es darf wohl gesagt
werden, daß wohl als Folge unermüdlicher Belehrungen
in jüngster Zeit 'sich über die Schönheit der weiblichen
Körperform vernünftigere Ansichten Durchbruch verschafft
haben. Man kann wenigstens zum öftern die Beobachtung
machen, daß junge Männer über eine ihnen begegnende
auffallend geschnürte, wenn auch sonst noch so hübsche
junge Dame spotten und ihr den gesunden Menschenverstand

absprechen. Eine vernünftige Anschauung wird
immer mehr Boden fassen und deshalb wäre es zu
begrüßen, wenn die jeweilig ausgefundenen Verbesserungen
an der Frauenkleidung ohne viele Weiterungen zur
allgemeinen Kenntnis gebracht würden, damit möglichst
vielseitige Versuche gemacht werden könnten.

praktischer Ziatgeker für Erwerb suchende Krauen
und Mädchen aus besseren Ständen. Von Emy Gor-

l.an o I i N - làtie à-l.an o I i n
àer ì.snolmfài!< IVlaftinikonlslöo bei öorlm.

zur Pflege der Haut

zur Reinhaltung und Be-
deckung wunder Hautstellen^ und Wunden. à
zur Erhaltung einer guten

» VI ^U^IIVII Haut, besonders bei kleinen
Kindern.

liaden in Tiurttudell à 50 ct., in Lleedâvsen à 25 u. 15 et.
in tien meisten ck^pntkeken, Drogerien n. kartamerien.

Aenenai-Dt'pêt knn «iie Ketivpoiz?: si. Ilaxei. Annick.

Lieds unter den ànoneen: „des Orands
Klagasins du printemps de Paris."

don, geb. Freiin von Beulwitz. (Leipzig, Peter Hobbing,
1893.) 152 S. Preis 1 Mk.

Praktisch gehalten, kurz gefaßt, reicher Inhalt. Es
werden neben den gewöhnlichen Berufen auch solche

besprochen, welche das weibliche Geschlecht selten in Erwägung

zieht, wiedieTelephonistin, Turnlehrerin, Schwimmlehrerin,

Tanzlehrerin, Bandagistin, Dekorateurin,
Bienenzüchterin, die Lohndienerin und Fremdenführerin :c. Von
der Jurisprudenz rät Emy Gordon ab; in der Schweiz
könne ein Staatsexamen (verstehe eidgenössisches oder

Konkordatsexamen) nicht abgelegt werden und das
kantonale Patent habe wenig Wert; in Deutschland werde
die Ausübung der Praxis gar nicht gestattet.

Kleine Mitteilungen.
Das Hentrakkomitee der Gewerbeaussteikung Zürich

1894 nahm in seiner Sitzung vom 29. September die

Berichte der Finanz-, Bau-, Installations- und
Wirtschaftskomitees entgegen, woraus hervorgeht, daß die
vorbereitenden Arbeiten in gutem Gange sind. Bis zu dem

am 3V. September abgelaufenen Anmeldetermin für die

eidgenössischen Abteilungen ist die Ausstellerzahl auf
1190 gestiegen. Die Beteiligung in den einzelnen Gruppen
ist dermaßen vollständig, daß ein höchst reichhaltiges Bild
unserer Industrie und Gewerbe in Aussicht steht.

Der Kandarveitsunterricht in der Schule macht
Kortschritte. Die Schweiz hat jetzt über 699 Lehrer,
die man für befähigt erachten kann, die Handarbeit in
ebensovielen Schulen fruchtbringend zu lehren. Wir sind

also auf gutem Wege, ja, aber erst im Anfange. Die
schweizerischen Schulen, an welchen die Handarbeit
gelehrt wird, sind folgende: 25 Gemeindeschulen des Kantons

Genf mit 1500 Schülern, 9 im Kanton Zürich, 15

im Kanton Bern, 1 in Nidwalden, 2 in Glarus, 4 in
Freihurg, 4 in Solothurn, 2 in Baselstadt, mit 29
Abteilungen und 538 Schülern, 1 in Schaffhausen, 6 im
Kanton St. Gallen, 3 in Graubünden, 3 im Aargau, 4

im Thurgau, 2 in Waadt und 4 in Neuenburg.

In Weißenfels starb die begabte Schriftstellerin
Luise v. Krantzois. Ihr Roman „Die letzte Racken-

burgerin" zählt zu den besten Werken deutscher
Romanlitteratur.

Hin Dienstmann der Dienstmänneranstalt der Stadt
Zürich hatte am Samstag für ein Dienstmädchen zwei
Koffer, einen großen und einen kleinern, in ein Haus
in Gassen zu bringen. Die beiden Koffer wurden im
Hausflur abgestellt und zuerst der größere nach oben
geschafft. Der Dienstmann kehrte zurück, um den kleinen
Koffer zu holen, als er eben einen Mann mit demselben
davoneilen sah; den fliehenden Dieb vermochte er aber

nicht mehr einzuholen. Nun verlangt das Dienstmädchen
von der Anstalt 270 Fr. als Entschädigung für den

gestohlenen Koffer.
Bei den da und dort zu Tage tretenden Versuchen,

einen Preisaufschlag in der Milch in Scene zu setzen,

wird den Arbeiterfrauen, die von einem Milchaufschlag
ganz empfindlich betroffen würden, ans Herz gelegt, in
Zukunft mehr Suppe zu kochen. ÄZürden sich die Arbeiterfrauen

entschließen, z. B. statt nachts Kaffee zu bereiten,
Suppe zu kochen, so wäre dies nicht nur billiger, sondern
auch nahrhafter und würde den Milchkonsum bedeutend

einschränken. Es haben schon mehrere Arbeiterfamilien
diese Neuerung eingeführt und befinden sich wohl dabei.

Freilich erfordert die Bereitung einer guten Suppe mehr
Aufmerksamkeit und Mühe, als diejenige eines Kaffees,
dafür ist die erstere aber auch mehr Mühe wert.

Sìsîî
wird bei unreinem Dlute, Leropksln, Dbaebitis, trocke-
neu und nässenden Dautausseblägsn, knoeben- und
Drüsenerkrankungen krwaebsensr und Kinder Dr.
med. Donunei's Dämatogeu (ll-nmoglobinum dépurât,
stérilisât, liguid.) mit grossem krkotgv angewandt.
Sskr angsnebmer Ossebmaek und siebsre Wirkung.
Depots in allen àxotllsksn. Prospekts mit Hunderten
von nur ärxtliebsn Outaebten gratis und franko.
636s >ieol»^ < «>., pbarm. Dabor., /tirtvl».

/I .1.^ auk Nitte Oktober naeb Lt. Oallsn
VBàìlvIlb» sinkaebss, durebaus treues

welcbes die Dausgesebäkte vsr-
stellt, näbsn und bügeln kann und aueb im Deellnsn
und Lebreiben geübt ist, um Zeitweise in einem Daden

Metzgerei) mitbslken xu können. Oute Deksrenxsn
unbedingt notwendig, silierten unter Lbitkre W 2 681
befördert die Expedition dieses DIattes. s68l

lârtôeìiìer-KsLuà M
Line Wöissnäkterin in Dansanne

wünsebt xwsi köebtsr in die Dsbrs xu
nebmsn, denen neben dem llntsrriebt
im/usebneidsn auk Wunsck aueb Ltun-
den in pranxösiseb und knglisek er-
teilt werden. Adresse: Nine Der?, lingère,
rue de l'keols Industrielle 19, Dausanns.

löekter» Institut Dbeinpreussens
bietet einer kiigländerin oder Iran-

xösin Pension und vorxügl. Dnterriekt
xum balben Pensionspreis (599 dlark
jäbrl), wenn sie täglieb eins Ltunds in
ibrer äluttersp racks erteilt. s899

LtSSUOttì:
eins Zuverlässige, beseksidsns Doebter,
die grosse Diebs xu Kindern bat und
der man die liege eines 7 ölonats alten
Kindes vollständig anvertrauen kann,
kamiliärs Dekandlung; kintritt 1. Dexbr.
oder aueb trüber.

Offerten unter O W 675 poste restants
/ürieb, kreis I. s675

:

auk 19. Oktober Ii» «in« Vnstnlt eine
gewissenkakto die gut
näbsn kann. s653

àrd^4 deutsobs, das ist,
suebt Ltellung bei Kindern, ks wird
weniger auk bobsn Dobn, als auk

gsssbsn. Offerten unter
Obikkre K 4159 e2 an dis ànonoen-kx-
psdition â Voller in
2ÜI»»«!». s676

QesuczKì:
ank den 19. Oktober eine starke, ein»
kaebe, gewissenbakte Person nur allei»
uige» IZesorgnnA von 4 Kindern. s654

QsSITOlll.
kins loebtei, welelle die Damen-

sebnsidersi gründlieb erlernt bat und
aueb gut klicken kann, suebt Ltslle als
kimmsrmädeben in einem bessern Herr-
sebaktsbaus. Offerten unter Obikkre O N
665 an die kxpedition d. DI. s665

ITÜns 19 labre alte Poebter aus acbt-
Ut barer Kamille wünsebt lStvIIv Ii»
via prtv»tt»»i>«, am liebsten xu einem
ältern kbepaar oder aueb kür /immer»
dienst xu etwa xwei kleinern Kindern,
labresstelle srwünsebt. Offerten an die
kxpedition dieses DIattes. s673



Srfihntf|Br 3Traimt-.8*tfune — flatter far ken IiäusIttjEit Sret«

Gesucht : zu baldigem Eintritt nach
St. Gallen ein einfaches,

tüchtiges Kindermädchen gesetzteren Alters,
welches schon als solches gedient und Liebe zu
Kindern hat. Kenntnisse in den weiblichen
Handarbeiten, besonders Flicken, sehr erwünscht.

Offerten unter Chiffre A B 680 gefl. an die
Expedition dieses Blattes. (680

Gesucht :
für ein Weisszeug- und Hemdengeschäft

eine Iiehrtochter,
welche nebst dem Nähen die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche vorzügliche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Privatunterricht.
(H 344911) [649 Yittoz, Lehrer in Montreux.

ÜV Gesucht für sofort in eine
Schweizerfamilie, im Elsass wohnend,
ein junges Fräulein aus guter Familie,
protestantischer Konfession, deutschund
französisch sprechend, welches Liebe zu
Kindern hat, sie zu beschäftigen weiss
und Kindern von 5—10 Jahren den
Elementarunterricht in beiden Sprachen
erteilen kann. Gefl. Offerten sub Chiffre
T 3305 Q an Haasenstein & Yogier,
Basel. [670

Für Eltern.
In eine: empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

3 Töchter
liebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienlehen, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Mässiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die

Expedition d. Bl. [609

Pensionnat

de jeunes demoiselles.
Les Bergières, Lausanne (Suisse).

Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 11474 L) [648

Directrice : Mlle C. Weuve.

Sage mit 5O°/0 Rabatt
wird so lange Vorrat:

KNEIPPS
Gesundheitswäsche

gegen Nachnahme versandt
Hemden -1. SO j aus gebleichtem la

Hosen 3. — I Trieot-Leinen, exakt

Jacken 3. — | nach Pfarrer

Socken 1. f><) J Kneipps Vorschrift

also halbe Preise!
Bad- und Kranken-Wäsche,

Tricot- nnd Reis ten-Feinen
im Allein-Depot von: [666

Martin Huber, Gassen, Zürich.

Ia Qualität Quitten
für Gelee und Konfitüren (656

Fr. 2. 50 das Kistchen von 5 Kilo und Fr. 4. 50
dasjenige von 10 Kilo franko. Sich zu wenden
an Aug. Martin & Cie., prop., in Ardon, Wallis.

Im [655

Familien -Pensionate
von Frau Pfarrer Schenker in Genf

finden noch zwei Töchter, welche die
Sprachen lernen und die von der Stadt
eingeführten Fachkurse besuchen wollen,
freundliches Heim. Vorzügl. Referenzen.

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf Ende

Oktober einige 14 bis 16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht

im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in
den Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis
Fr. 500. —, Referenzen von früheren
Schülerinnen. Adresse: Mme Cartier,
maîtresse d'école à Marchissy, Kanton
Waadt. (0 1355 L) [660

leinen,
von [679

80 Cts. bis Fr. 1. 30

per Paar,
empfiehlt en gros et

en détail
in grosser Auswahl

Schelb-Brugger,
14 Marktplatz 14,

St. Gallen.

Fr. 3. 80 bis 9. 60 £
per Dutzend,

t
Migräne-Pastillen,

eigenes Präparat von sicherster Wirkung nnd
ohne jegliche Störung der Magen- und

Barm - Funktionen,
ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St. Grallen

16 Marktplatz 16.

[f Br.med. Smids Enthaarungsmittel *9i [456
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht,
resp. an unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden
und enthält im Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen,
die Haut reizenden Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre
Fr.3.50. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn.
Depots: St. Gallen : Apoth. C. F. Hausmann ; Buchs: Apoth. J. Brand ; Ebuat-Kappel:
Apoth. Siegfried ; Rapperswil: Apoth. Helbling ; Basel: Alfr. Schmidt, Greifenapoth. ;

Hubersche Apoth. b. d. alt. Rheinbr., Th. Biihler, Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth. H. Schäfer
Biel: Apoth. Dr. Bähler; Prmitrnt: Apotb.Oigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Fenne.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 215X366 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Schuhwaren-Massgeschäft
von

KARL KLEB - zur Löwenburg - ST. GALLEN.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

Scliu-liT^-aierL
in jeder gewünschten Ausführung.

Reparaturen aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe
sauber und möglichst billig.

Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen. [617

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

25 JAHRIGER ERFOLG
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DEOGUEN-HANDLUNGEN.

Sin Lieutenant a. omnn von
ArthurZapp.

Mit diesem grossen, spannenden Roman des beliebten Schriftstellers
eröffnet die „Gartenlaube" soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis der Gartenlaube vierteljährlich 1 Mark 60 PI*.

Man abonniert auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Probe-Nummern sendet auf Verlangen gratis nnd franko. [672

Die Yerlagshandlung : Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Offerten unter Odtàs ^ L 680 xeâ. an àis I^x-

(Assuàt:
kür kill VVsissxsug- llllà llemàsllgsscbâkt

ein« I<«I»rt«vdtvr,
vslebs nebst àemXâbsn àis kranxösiscbs
Lpracbs erlernen möcbte. ?amilisnisbsll.
^ablrsiebs vorxügliobs ktskereiixen in àsr
àeutsebsn Lebveix. Drivatuntsrricbt.
Willlll) ))649 Vittox, Dsbrer in Montreux.

d es uebt k'àr sokort ill sills
8cbnk!xerkainilie, im Dlsass vvobnenà,
eiu^uiig«» rrànlvîu aus Alltsr?amibe,
xrotestautiscbsr Xoukessiou, àsntsvllllllà
krau/osiseli sprscbsllà, veiobss Diebs xu
Xiuàern bat, sis xu bsscbäktigell weiss
llllà ltmàsru voll 5—10 tabrsu àsll Lis-
msutarunterrickt ill dsiàsu Lpracbeu sr-
tsiisll kaun. Lisklà Oktsrtsll sud dbikkrs
1 3305 (j a» llaaseustein â Vogler,
Lasel. ^670

fui' Llîvnn.
Ill sins' smpksblenswsrtsn Vambis

eines sebönen Dorkss àss kautous VVaaàt,
am Ilksr àss Xsusoburgersss, knàsn

S r»«dlvr
liebevolle lkukuabme unà Dklsge, sowie
ausgsxeiebllsts dslegsubsit, àis krauxö-
siscbs Lxracbs unà Dallàarbsiteu xu
erlsrusu. dewisssubaktsr Dntsrriebt im
Hauss; augsuebme llllà gssunàs dsgeuà.
Vambisnisbell, sorgkältigsts Dsbsrwa-
cbllllg. àsbbàung in àsn llausgssebäl-
teiià Dsksreuxen von krübsren Dsnsious-
töebtsin. Massiger Dsnsiousprsis.

dlksrtsn unter Lbikkrs 609 an àis Lx-
psàition à. LI. ^609

?àWNt
àe t«M8 àmoisklleâ.

1^8 k«rZiòre8, lbiibbliin« (8iiszs).
Xombre limits à'èisvss. lilàucatiou st

instruction très soignées. lixeellentes
rvkêrences. (U 114741.) )648

Directrice: Alls D. VVeuve.

LâyS rriit 60"/^ lìâdcltì
wirà so lange Vorrats

KemàitMàà
gsIsia blâczlrrrsDnns vsr-ssirât
H< III<I< II 1. l z»» xelleiàei» I»

I !<>!»><ii t î —> Iriàteme», enàt

.Ili<?I<<ii t5. — l llicd kkmr
S8<1<I<<II I. "»< > Iieippz Vorsàist

also Iinll»« kreise!
Itiiil- mill ILriiiiliiii-IIöseti«.

Vriv«t» mill Nvt8tvi»-l<«iii«i>
im /lliein-Oepot von: ^666

lìl.iitj» Iliàr, Kà88kv, /ürirli.

la Qualität Quitten
kür IZvIvv unà ü«i,litiir«i, ftsti

?r. 2. 5(1 àas Listcken von 5 Xiie uuâ k'r. 4. 50
àas^snixe von 10 Xilo franco. 8ioti 2u wenàen
an Aug. tVIartin Ll 0is., prop., in Arcion, VVaMs.

Im s)655

Familien -?6N8i0nate
Nil i'i iiu kkàrrer ^Iitnlikk ill lient'

Lllàsn llooü xvsi iköelitsr, vslods àis
Lprnetisll Isrnsll unà àis von àsr Ltnàt
sillZsküürtsll Dnolricursk bssucüöll vvollsll,
krsullàlîctiss Ilsim. VorxüZI Dsleren-isn.

?áMÌ1Ì6N-?6N8Î0N.
Lins Dsdrsrskàmilis vüllsckt llllk Lllàs

Dirtodsr sinizs 14 dis IHâdrizs löedtsr
àllkxllnsdmsn. Dsllssldsn vûràs tinter-
riekt im?rllllxösiscdsll, Zllsctmsiàon von
VVsissxsllA, Dlâttsn, ttâdsn, sovvis in
àsn DllllsdllltunASllrdsitsll srtsiit. Drsis
?r. 500. —. Rsksrsll^sn voll krüdsrsll
Lcdülsrillnsll. Ilàrssss: Nms Lnrtisr,
mllîtrssss à'èeols à Nnrcdiss^, kàllton
Vaaàt. (0 135S D) »660

1«ÎII«II,
von )679

80 Lts. bis ?r. 1. 30

xsr Dll-ir,
empüsdlt sn Zros st

sn àêtàil
in Ar«88«i' àsmitìiì

Lekelb-ki'uggel',
14 Aiìrtitplîà 14,

8 4. <z4^11«r».

?r. 3. 80 dis 9. 60 ^
psr Dràsllà,

1

Ni^rüiio-I'u^tiltt'ii,
«»Kviiv» I'rî»I»»r»t vu» «iedvestee Uirl<iiii<; mill

«du« ^«xl»«d« StOeuuN <I< r N»^«ii- mill
V»rm - Iiiiiltlioiiiii,

ebenso

liompi'imiLr'te IVIeàamenie
allsr klrt, in itllblsttsllkorm,

suck nsck ^eâer âe^tlicken LpeLisIvoeseki-ikt,
smpüsdlt in tsàellos snudsrstsr Arbeit )570

(Z-. 1^. ^poàeltoi',

I« àrdîpl»«- 1«.

Vr.in«»!. >»mî<l« Iiiiili»»riiii!r>«iiiïl>< I <ZWZ ftö6
dsseitizt rnscd unà odlls àis Dàllt vnnà xn mllcdsll iinnre im tZssiedt,
rssp. nu unpllsssllàsll LtsIIsn. Das Mittel ist ssdr Isiedt nnxllvsnàsll
llllà sntdält im OsAsnslltx xll llnàsrn Dspiilltorisn keine sekarksn,
àis Dnllt reisisllàsll Ltokks. Drsis inkl. 1 Düedss kosmst Douàrs
?r 3 öO Ilmizit-Ili ziot : l'. Il-irtiimiiii, itpotdeks 5»tvslili<irii.

I-I. k?0LOO-p^t-î5îV
39 Vsctisnsirssss — 8i. ^âl ISN — Vsctisnsti-ssss39

dssdrt srcd xu okksrisren:

''tuai««»» am Ltück ill 180, 270, 360 cm. tîreits,
iii«I«iiiii Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, »X1M, MXW cm.,
tii«I«iiiii Dàuksr, 67, 90, 114 cm.,
lii«l«iim VorlaAsn, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nsbst !'Iii«<Ii-, I»i»<«lr)-. IL<1d««- unà ^iit«-
I < IiI>i< Ii< ii aller àrt.

I<ì<>z»Iioii. ^880

Leliutuvarsn-Nlagsssesàâkì
V0Q

Kl.^k - ?ui' I-öwenburg - 81.
Dromxts IlllksrtiZullZ Zarantisrt soliàsr unà Autsitxsnàer

à ^ Si ^2 S 212.
in îjsàsr Zsvünscdtsn itllsküdrunZ.

k«I»î>i'»tui'vi» aller, aueli niedt aus moinsm tlsscdäkt stammsnàsn Leduds
sauber unà moziicbst billig,

drosses l ager fertiger 8el>ulnvare» in allen 1'reislagen. ^617

rlSâS OaniS
pi'üts meine keinen

Das Leste und LiliiAsts kür

Xv8iWö unil IMel.

356)

8t. KsIIen unil Miiàn.
Illuster xrntiz unä kränk«.

25

cn> <rso. l^I

ic> c-
—

«

M
llvkiksM

^ s

Z»- k72

Z ^
m c« T

c? ^

Z Z
Z

s -,
I»!

vunKanr ix nnx anorunxnx
NKV VN0VVNIik-IiaXNI.NXVNK.

A/k A'sà/kà/r.
Mit àisssm grossen, spannsnàell Domaa àss beliebten Lcbriktstsliers

erökkllst àis ,,t»îirt«»liiiil>«" sosbsll ein ueaes (jnartal.
^dviiuviuvutszirvl« <I«r I.iirteiiliiiil»« vierteljiilirllcli I lined <><> I t.
Man abonniert ank àis dartenlaubs bei aiiöll Luebbanängöll unà Dostallstaltsll.

I'robe-ttummeru senàet auk Verlangen gratis nn<l kranke. ^672

vie VkrlâAààz: Lrnst Xeits ^aokkolKsi' in I<6ip2ÌA.



ÇrfjhTEtîEr Îraimt-Jettintg — »Iäffer für trtn ftäualtrfren Urate

GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze llassi. Leere OriginalflüNchchcii it 90 Rappeii werden zu

<80 Rappen und diejenigen it Fr. 1. 5« zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess-Geschäften nachgefüllt. — Ebenso zu empfehlen sind Alaggis
beliebte Suppcntüfelchen, in grosser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. — Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich
mit Maggie Fleischextrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rappen. [662

Englische Schnittmuster
zur Selbstverfertigung eleganter
Kostüme (Mäntel, Jaquettes, Capes etc.)
in 3 verschiedenen Grössen, für Kinder
von jedem Alter. Exakt nach Mass
gezeichnete einfache Taillen. Preis Fr. 1

p. Muster. Lingerie 50 Cts. Nur Neuestes.
Schriftl. Bestellungen an Mme. Brown,
Brugg, Aargau. [611

ieeeeeeeeeeeeeeeseeeeeee
•= Universal-Frauenbinde

i• :

X

(Waschbare Monatsbinde). 3 •
4^Patent4217. Deutsch. Reich Nr. 6117. «S 0

Einzig wirklich bewährte, praktische ca. Ç
und preiswürdige Binde dieser Art. J

Prospekte, Preislisten und Auswahl- f? 5
Sendungen franko durch EL S

E. Christinger-Beer, Borschach. g: •
_ Engros bei E. G. Herbschieb, Ro- ~ J5 ~ mansliorn. (539 jNtlHHMtMWMMIWNM
Schwafoenkäfer-Ftilleii.

Der beste, unübertroffene Apparat, der die
ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.

Th. Sanier, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Krmatiiigen, Thurgau. [395

Die St. Galler
Dampf - Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. GALLEN

liefert stets frisch

s;, gerösteten Kaffee
in verschietl. Qualitäten zu den billigsten Preisen

Motor - Betrieb

« Neueste Maschinen fS>

Muster zu Diensten.

natürlichstes Kindernahrmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Betaiipreis 60 Cts. per Büchse.

Verkauf in allen Apntheken und Konservenhandlungen.

gg- Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

ZTenerbf ttgs
erf djetnt

wmXW/

ss&ohne

Preis»
(Erhöhung in

'
jährlich 2-» reiefr

/XäJIv. yiCMftrirtxw tTwmmern
j< \2, ftatt 8~ texx, ticbf* 12 grofatn far*

bifltn niobett » ponoratmti mit
flgflew too ,fig>irctt unb U gelingen

mit <tn>a 280 $Awihniuffcrn.
Dierteljdhrlich Am.25pf.= 75«r.

$\x bejtehen burch alle Suchhunblungen
unb poflanflalten (PojI«3eitungs«KataIoa:
ïïr. ^252). Probe»ÎTummern in ben öncff*

hanblungen gratis, trie auch bei ben
Cypcbitionen

W, 55. — XOUn I, (Pperng. 3.

öejjrütiSct 1865.

Für Bräute und häuslich gesinnte Töchter
passendste Gelegenheit, ihre Ausstattung in Kleidern und Wüsche selbst
anzufertigen nach neuestem Schnitt und leichtfasslichster Methode. Kost und
Logis, wenn gewünscht, bei der Kursleiterin. Prospekte stehen zu Diensten.

(H3880Z) Damenschneiderci und I.ehrinstitut
633] von Augusta Nuesch, Renn weg 19, Zürich.

Echte alte

Capweine
von [622

IE. 3? 1 a, to. t,
Capstaclt.

Specialität für:
BleichsUchtige, Blutarme,

Magenleidende u. Rekonvalescenten.
Feinste Frühstück- und Dessert-Weine.

General-Depot für die Schweiz :

Carl Pfaltz,Basel,
SUdwein-lmport und Versandgeschäft.

Probekistchen von 5 Originalflaschen,
sortiert, franko, für Fr. 12. 10.

Eine kleine Schrift über den

HaaransMiirizeitipsErpicn
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

TELEPHON

Im

Sanitälspschäft zum roten Kreuz

sind sämtliche

Krankenpflegsartikel
sowie alle Artikel für die

Gesundheitspflege
zu billigsten Preisen und bester Qualität zu beziehen und empfiehlt
dasselbe den verehrten Frauen, Hebammen und Pflegerinnen aufs

angelegentlichste

C. Fr. Hausmann, Hechtapotkeke,
St. Gallen. [sos

Unübertrefflich
: EIS EN BITTER

vonJOH.R MOS IM Ä N N

; mm.'-.

ist der Eisenbitter v.Joh. I*. Rosiniann
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern der Emmentaler Berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seinerzeit
weltberühmten Naturarztes Michael Schiip-
pnch dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwüche,
Blutarmut, Aiervenscliwache,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt
zur-Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 21/2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheilskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Warten weiter, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (II 9500 Y) [677

^'"^eseut aus
Eise(Wie0^

•JljTeg'dräiJl'err/cler» Emmenfhaler_Berge

Ceylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. ty2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.25 pr. V, kg.

Kongou „ 4.25 „ Vs »

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/« kg- Fr. 3. —.

"Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [620

H.BRUPBACHER&SOHIL

Bahnhofsfrasse35^

pecial-CaialogejrahsJ
Wcjblich b_B edje nun g.

Vorzüglichen, garantierten

13lütenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2. 70, von 2Vs Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten,
bewährten, amerikanischen

Original - „LAMB" - Strickmaschinen.

Lehrtöchter erhalten gründlichen
Unterricht. (H 4140 Z) [671

Die Vertreterin:

Fr. Schildknecht-Eisenring.
Zeughausstrasse 17, Aussersihl-ZOrich.

Sicheren Erwerb

für Damen
durch Empfehlung und Verkauf
in Privatkreisen eines anerkannt
guten, aufs beste bewährten
Artikels.

Derselbe ist patentiert und sehr
leicht verkäuflich.

Gefällige Offerten frankiert zur
Weiterbeförderung erbeten unter
Chiffre M K 141 an die Expedition.

a

Mode-Haus

J. 8P0ERRI
Kappelerhof ZÜRICH

Winter-Saison 1893.
Grösste Auswahl in

Herbst- und Winter -Costumestoffen
Fassende Garnituren in Sammeten, Seide und Passementerie

Hochfeine Jleuheifen
Catalog und Muster franko umgehend. [652

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

vilir Kllc»c
Von köstliebem VVobIZescl>mack werden alle Luppen mil wsniZen Kropken der »iwppvii« iirxe I.vvl v 0riKii»»IDi»^eI,ek«?>i à î»<» «»pz»^i» werden xu

K« k»ppSii und die)eniZsn à Kr. I. iî<» xu i»t> in den meisten Lpsxsrei- und DsIikaisss-lZesebäkten »»vkKvttiltt. — Kbsnsv xu empksblsn sind be-
liebte SiiipprntiitvIvkQii, in grosser iluswabl 6er Sorten, xu 10 Kappen kür 2 Zuts Kortionvn. — Kine ganx vorxüZliebs, reine Klsiscbbrübs erkält man auzendlieklicb
mit Klvi««kSxtr»Dt in Portionen xu 15 un6 xu 10 Kappen. (662

Wià SàtàtU
xur LelbstvsrksrtiZunZ elezantsr Ko-
stüms Mäntel, lapusttss, Lapes etc.)
in 3 versebiedenen Lrössen, kür Kinder
von federn illtsr. K.xakt naek Aass Zs-
xsicbnste einkacbe Kaillsn. Kreis Kr. 1

p. Auster. DinZeris 50 Lts. blur bleuestes.
Lekriktl. KestellunZen un Ame. Drown,
Lru^x, IlarZau. (641

»»»»»»«»»««»»»»«»»»«««»»
Z- Univer^I-k'imMbià »

z
.«

(ilizsciidsts iloàbinlie). Z »
^>?»tont4217. veutsed.Reiedl^r.KII?. «Z ê

I. ülirizliMk-Seek, kotzclizcli. W «
t?nxros dvi t. <i. Ilsrbsrillel), Ha-^ m»»slwrii. <SSS ê

»«»»«»»««»««««««»»»»»«»S
Heli^aheàîìker-I'îìllen.

Ainwülisso ^usi»s?s xoxevüder Insoìktonpulvor.
Artois saràQìiort. ?er ?r. 2. 85 xe^ell Xàààbwe.
VI». Sî»«t«r, KabrikvonDotelmascbinsn,

Krl»»ti»aivn, KburZau. (395

Ois Lt. Oallsr
Dampf- Kaffee - Kö8terei

g/ìWKMsl^à lio.. 8I.IZAI.I.^

o.o» xsröstste» üalkes »

in verselllvil. ljualitätea 2U âen IiilligKton kreiLlll

4^1<l6ussi6 IVlasotiinsn sZ>

I^u8ier zu Mengen.

nsillrlicliziss li»ilsriizlim!lls! :

koiriAkLliorrisr Mied.
jl^llsllZierl liiili Mölicli zlmüsistl.

kàe Xàiled.
Detailpreis 60 Lts. per iiüebse.

Dkiillil in süen ilpnMsn nnil liimmeàllinnW.
Ann verianZe ausdrücklieb

Komausboruer Aiicli, event, vends
man sieb an die Ailcbxeselisebakt
Komansborn. (930

Neuerdings
erscheint

MK
preis-

Erhöhung in
jährlich 24 reich

/^illustrirten Nummern
12, statt bisher 8

^ Seiten, nebst >2 grofzen
farbigen Moden - Panoramen mit

gegen l«0 Figuren und 14 Veilagen
mit etma 2^0 Schnittninstern.
vierteljährlich IM. 25 Pf.— 75 «r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Zeitungs-Vataloa:
Nr. 4252). Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Verlin W, S». — Wien l, «vperng. Z.

Gegründet I8SS.

füt ktäuts uncl ltäu8Üeli gk8inntk löolitei'
passendste dslsZsnböit, ibrs Ausstattn«? in IiI«i«Isi» »»«> tVà<I,v selbst
amiukvrti^en naob neuesten» Lelinitt nnd leiebtkassiielister Aetilodv. Kost und
KoZis, wenn Zewünsebt, bei der Kurslsitsrin. Krospslrts sieben ^u Diensten.

(N3880^) Dit»»«»!s<t>ilviDervi »ixl l vliriiixtitut
633) von à^usta ^ueseb, Iìonnvv<ZA 19, 2üniok.

sollte slis

Lîs.x'w'às
von ^622

I^l. I D.-lil. î,
< :><ll.

Spsoislität kür:
SlsieksüoktiAS, Slutsrms, d/IsZsn-

Isldsnds u. Nslconvslosoontsn.
Ksinste Krübstüeb- und Dessert-lVsine.

9eilerlil-vep«t sür à 8tlnveiii:

I k:>>s<I.
Zl!li«eili-!>iij>l!l't M>I VstSä>iögmiM.

Drobebistebsn von 5 Orißinaldaselleu,
sortiert, kranbo, kür Kr. 12. 10.

Line kleine Lobrikt über den

UMMllMMVWliMil
versendet auk ilnkraxen xratis und franko
die Verfasserin Krau Karolln» KIseker,
Loulsvard de Klainpalais, denk.

Ivn.

lU rote» !»lll
sind sämtlieke

X>1l1>I<0I1>lfIt^8!lKti1i0l
sowie alle Artikel kür die

Lr6SVlI1ÄIlSitsx>klSNS
2»u billiZstsn Kreisen und bester Qualität xu belieben und smpüsblt
dasselbe den vsrebrtsn Krausn, Dsdammen und Kklegsrinnen auks

anxslszsntliebsts

d. kr. kMMM, LeàMà,
Lt. Ltallsii. l«o8

Uniîksi'îl'vGGIïvk
vonìlc)tt.l?I^VS! IVI ^ dl I»

WM

ist dsr Ili«vi>Ditt«r v. ^«1». I'. Zlv»iu>i»iii»
Hpotb. in Danznau i. K. — (às den t'viustvii
illpenkräutsrn der Kmmsntalsr Kerze bereitet.
Ilaeb den^ukzisicbllunZsn des seinerzeit weit-
berübmtsn l^aturar^tes 8el>>>z»

dabier.) — In »Ilvo Lebwaebs^u-
ständen (specielllitiit»
unzsmsin stärkend und üderbaupt xur
t'riseknin^ der llssundksit und des Autvil
ilusseksns iiiiitkvrtrvtllieli; ß:ii>»«IIi«D
klutr«iiil^v»«l. — Hit bswäbrt. ilueb den
vv«i>ÎKvr ksmittsltsn ^uzänzliek, indem eins

Klasebe ?u Kr. 2^/s, mit üskrauebsanweisunz, xu einer l.v^»»<tl>ei<»ilt»r von
vlvr tttxlivii binrsiebt terxtli« !» «>>»z»t<»I>I« ». Itvpots: in 8t. <1allen
in den ^.potbekeni Dausmann, ksbstsiner, Lebobinzer, Ltsin, Wartsnwsiler, sowie
in den meisten dpotbekeu der Lcbwvix. (II 9500 V) (077

MWAW
^

^âssêtrt
>?1l7e^l?rZiitsruAsii> Immsnlb-ZisngsrKe

Os^lorl-l'Iiss,
sekr kein sebmeeksnd, kräktix, srzisbiz

und baltdar,

Llranze Kskoe Kr. 5. 50, Kr. 6.—,
broken Kekoe „ 4.25, „ 4.50,
Kekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Kekoe Loucbonz „3.75,

Olliiia.-l'liSS,
beste Dualität, Louebonz Kr.4.25 nr. V. ks.

Konzou „ 4.25 „ „
Osz^lorl-Äiinint,

eclitvr, zanxsr oder gemablsnsr, 50 zr.
50 üts., 100 zr. 80 Lts., KZ. Kr. 3. —.

Quills.
erste Qualität, 17 em. tanz, 40 Lts. das

Ltüek.
Auster kostenfrei. Kakatt an Wieder-

Verkäufer und Zrösssrs Vknebmer.

Oarl Osswalâ,
HVlwtvrtDwr. (620

ii.gkUpgAlîlikiiâZoii^
kàlàirzzseZZ^
NûÌe«'-2---^vM^iàr!

LV5ttt/c
«i- W ^/M^^îpecizl-czkliigszrztiz?

1 VIc(b > irkiD? r^ilb^g.

sigsnerZluekt» vonfein8tsm l^roma, io Ki)oh8en
von 1 Kilo 7U ^r. 2. 70, von 2V2 6. —

rt««tr. m«?:-, Lisnsnxücbter,

Hsii8V6rcIi6N8i
fÜK k^KSUSN un6 fföchtsr.

Kmpfeble mein Depot der neuesten,
bewäbrtsn, amerikaniseken

vriZiniil ^triâillà8ckiiien.
I.elirtöebter erkalten zründliebsn

Dnterricbt. (D4140^) (671
Die Vertreterin:

?K. 8lZkìIàN60tlt-LÌ86M'ÌNA.
kuMmlMZö l?, /lussersikI-Älncii.

Lieberen Krwerd

küK vamsn
durcb KmpksblunZ und Verkauf
in Krivatkrsissn eines anerkannt
Zutsn, auks beste bewäbrtsn
Artikels.

Derselbe ist patentiert und ssbr
leiebt verkäuibcb.

lilskälliZs Dkksrtsn krankiert xur
WsiterdskördsrunZ erdeten unter
Lkikkre A K 141 an die Expédition.

Noàs-Hâus

8!>05NN!
Xappàliok ÄM»

1893.
QKÖSSiS /VOSWÄllI ÎO

^>6i'b8t- unli Wintei'-l)08tume8tàn
I'!I88VII<1« käkllituien ill 8diiiiii«!teii, 8öi«!e Ullä kii88enieilteiis

OstsIoZ unci IVIustsn lnsnico umZsiisnci. (652



Sâtfvetisr Jfraurn-JBihmfl — flatter fttr tnn tjaualtdjrii Kreta

Frauenhemden nur Fr.1.60}

Leintücher nur Fr.S.¬

Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfadige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, WaffelwaschtUcher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-. Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand tränke gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

* ä : !> JL 4t 11 LMml.ü.U

o H (ESS TE NiODE/Y!A GAHNE

Kostenfrei
versenden wir den llluslrirlen
Catalog, in deutsclier si>raelie, g-,
einbauend die neuen Modekup- œ
fer für tile Winter-Saison, auf fR.

IranlUrtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS

Muster der grossartigen
Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Si EDITIONEN NACH ALLEN WELTTHE1LEN.

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen
sowie alle nötlilgen

Anleitungen zum Maarsnebmen und
zur genauen Ausiiihrung der
Bestellungen aus den Gatalogen
ersichtlich.

Corresponde!» in allen Sprachen

Eigenes Speditionshaus in Basel
St-Albananlage, 3

SJL.
30. November 1893. 400,000 Fr.
(H 7589 X) Titel à Fr. 6.75.
Kein Risiko. — Absolute Garantie. |

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf. I

Grösste Auswahl in

Heureka Patent© :

• 6436 + 6437

.Ä/ Aerztlich empfohlen.

c ' Vorzüge:
Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu
'tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

für Herren und Damen, auch als ge-
wöhnl. und Staubmäntel tragbar,

Velo-Patent-Pellerinen,
Kutscher-Mäntel

empfiehlt billigst [431
H. Spechers Witwe, Zürich,

Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ß Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toüette-Seifen). [86
Bergmann <fe Co., Wiedikon-Zürich.

.;*">sahFir'Tf- Ostschweiz

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
gegrttndet

1866 J. F. Zwahlen, Thun. gegrttndet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57

Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,
staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > > 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » > » » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » > » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 2'/s Pfd. » » > 100
Ohrenkissen, l'/s » » » » 60
Zweischi, ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » > » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann »V Cie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendend.weissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [85

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (Yormals Nef & Banmann), Herisau.

Korsett,
System

Dr. W. Schulthess,
nach Mass von Fr. 12. — an.

Umstandskorsett,
System

Dr. W. Schulthoss,
nach Mass von Fr. 17. an.

Speeialkorsett,
für korpulente Damen,

ab Lager von Fr. 11. — an,
nach Mass von Fr. 13. — an.

Zürcher Korsettfabrik,
LOwenstrasse 65, Zürich.

Vertretungen in allen grösseren Städten.

Man verlange ausführlichen
Prospekt mit Anleitung zum
Massnehmen. [669

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

Bettfedern und Flaum
werden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel
Gerbergasse 65 und Untere Rheingasse 10.

Prompter Versand nach auswärts.

-* V'xt +
»leiftenburdj ©rfältung entheben -

ben ®rtrantungen tonnen leitfii
oertpltet roerben, roenn fofort ein

geeignete« )pau«mittel angetoenbet
wirb. $er 2tnfer»9ßain»®jpenet
t)at fief) in foldjen gehlen al« bte

befit ffiinreitmng
einfielen unb üieltauienbfad) be»

tt>äf)rt. (Srnfirbmitgleicf)gutem
erfolge bei SRljeutnatiëmuâ,
©iebt, ffnflttensa, al« and) bei

Stopffdimerjen, Siiicfcnfcbmersen,
Jpüftmet) uiro. gebraucht unb

IS
beSfialb in faft jebent Çaufe ju
finben. $a« 911 Ittel ift ju 1 unb
2 3rrS. bie glafcfic in ben meiften
Utpottjefen ju haben. ®a e« min»
bertuertige 9?ad)at)mungen giebt,
fo »erlange man au«briidti(b

- Sintis irfti-faia^tßtb
Temmmmmm

Schweizer Frsuen Settuns Blätter Mr den häuslichen »reis

fmàà NUI' fp.1. Kllî

!.àtûà M fi'.z.

^oàtiiàM ff. H

per in rvb I». Lanwwolts, oàsr wsìsss stsàks>àixs wit xuwr Spitss k'r. 2. —, Lokultvrseblusg
l'r. 2. 20, kàfâàixs 2. 60, sdsnso 0amoonaebtkomâso, ^aebtjsokon, Untorrvoko, Damonkosvn,
Unìsrtallion, sllo8 sigens k^abfiliation, gut genàkt, sekvnvi' 8eknitt, gute yuslltàtsn unlt enorm billig.

per Stück in weiss, ecbt evxliscb, rvb 75 vts., feinste aus Zwirn I'r. 1. 7b, >VatfoI«îlSLbtboker, nur
K0 Vt8., leinene KUeben-, ^/agcb-, Klà8er-. ^aralls-ttanlltUokvr, Ii8okieug, Servietten, l<inävr8ervivtten.
IbeetUcksr, Ibeegecleclce, l<atfsstüober, l.àufvr, Krellsnitbober, I^illieu», lasekontüokvr etc. (488

»liste? semis deesiteilligst i»? llnslilit! Imsiili Irsliie gegen »svlinslniis. Iì. ^ritssOtis. «klldâllSM-SedMâuseii.

° u ^ >» r -ii » r»àU-u â».
/>?ooe/»?>lSF^ê

kostenfrei
vers, UM'U WM llSU lnuslrirlsn
euum»^, în UeutseNsr suraeUe,
kiUUalxmU U!e neuen tVloâstrux- rs
ksr rill' Ute zVinisr-Kaisou, au? ^
irauNiiUes /Vulragen an

Mtcs ^iuioi à e°

àlusrsr aei" uro^^arttxen Sorti-
ineuis ties ?rinrsinxs eNeukatts
«u-aUs. Dill ANNUM! ánptade cier
uswünsetuen Lullen wirU Asds-
ten.
5! cmiuuicn n»c« »cccx «ct.77»cu.cx.

i>ort.o-u. /olllt'els VersanU-itsaiu-
^UNMII sowie âtle nöiUtxten .inist-
sunken /.um >Iit!l>st,e>iiuei> und
/ur genauen .vustitNruti-; Uer
UosietUtn-reu aus Neu llatsioMll
srstoltiltoU.

korrosponilenr in «»en Sprachen

30. Xovombor 1893. 4««,«»» ke.
<ll?S8SX) ritvl à I r. «. 7S.
Xà Risiko. — Absolute (larautie. I

Nan scbrsids au dis Zeitung
646s „I-a Recapitulation" in deut. I

Krössts àswabl iu

Heureka i»nt«nt« :
«43« -I- «437

<>»>< ssexilicti mplolilen.

^ ^ Vor^üAe:
Obus Vinlags /u dsnàsn.

XVasebdar, ssbr angsnsbm /u
'tragen. Rsinlieb, praktiseb und
sinkaeb. s632

Vieidiieiis Seliiennng. — i>oà?zsnll.

il. krupbseber 6- Sobn
35 Labnbokstrasss,

«irossv Rrsparuis
su Lutter und Rvueruugsmatsriai!

Xeiu lästiger
Raueb uuit «teruek metir t

kür Herren und Dam su, aucb aïs ge-
ivöüul. uuci Ltaudmâutsi trazbar,

Velo-?atsnt-?6llei'inen,
XutLeber-Uàntel

empksült killigst. ft31
H. lSp««R«e» Wîtvv, /.i>r1« I>,

Xuitelzasss 19, Labuliokstr.

Ois Orsunmsbl-^sbrik
VOL lìuâolk lìist ÎQ ^Itstâttsrl, XantoR 3t. (Zàìlen,
smpkeblt tvrtlU ^ekrnuiit«« spoeiell kür AI«LI»opi»«ii, uusutdsbr-
lieb ?ur Lsrsituug sebmaekbakter Luppsu, Laucsu, Ltsmüssu ete.

Lirosss àstaltsu, Spitäler und lloteliers spreebsu sieb über äs.s Fabrikat
nur lobend aus. — Lkomisok untorsuobt. ^216

UsdoruII eu vsrlanzsn I

In 8t. Liàlieu bei: àsstrani, R. Zollitkoksr, 2. ^Valädorn, ^iapp, Vrvss., ^os. >Vsrter,
^sàodstr.; in 8t. ?iàeu bei: Lx^er-Voit, ^ob. ^Vecier, I^anssssasse.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Xa.ebns.kms

dtto.ôîo.S.IolIvtts-DW-SMll
(ca. «0—70 leiebt bssobädigts Stücke
der keinsten loüstte-Leikeo). sRK

Nsr?rvnrirl <k Oc>., XViedikon-?üricb.

Kkö88ts8 köttlVäkönIsZök cisi 8cIllVöi?
xexrilndet

1866 <1. AwaklSn, xe?rilndet
1366

Versende kranko dureb die gan/e Lekvvsi/ gegen ?ostnacbnabms: ^57

Deckbetten, mit bester lkassuux und 7 Rknnd sskr keinem Raldüaum,
staubkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 em lang, 150 cm breit, ?r. 22

^îceà'bttï/'.l/tâ^à'sse», 3 ?kd. Ilalküaum, » > 120
^«ceiscb/ä^. k/nterdetten, 6 » » » » 190
Dàscbick/ì^e Deckbetten, 6 » » » » 180
Dàebkck/'.Daîtptàsen, 2^/i>?kd. » » » 100
Obrenàsen, 1'/» » » » >60
A«cek»cbk. Fkanmckeckbetten, 5?kd. sebr keiner Visum 180
M'nscbkck/îA'e F7a«mdÄvet, 3 > > > > 152
Xi'ndsdeckbetttt, 3 > llsldklsum 120
Xàdaàiîbetttt, 2 > > 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

Sebr Fitter //akb/?aiâ, pkuudvveiss à Vr. 2.20, bocb/'âe» b'/»»?», pkundvvise à 5 Vr.

k'iTi' 73 Osiìtiiriss
ksukt MSN in ksst sllen Lpotböksn, vrogusrien und ?sr-
kümerie-Ksscbsktsn 1 Stück:

kergmanns I.ilivnmi!eli-8kif6
von Ikorjr>ili»»il »t <i«., I»r« »«<It i> und Xiiri« >1.

Vs ist die beste Ssiks kür 2S,rtsn, ss,rnnsst7vs1czRsn und
b>1sndsnd.woisssii 1'sint, ebenso gegen 8ommsrsprosssn und
allen ärten «autunreinigl<sitsn. Xlsn büts sieb vor wertlosen
Xsebsbinullgsn und verlange stets die Lsike mit der Lebut/-
marke: Zwei öergmänner. ^85

(Scbut/marke) (Lckut/marks)

Vc»ni4etNNSic»fks
slgsnss und onglisobs» Fabrikat, orôms und «slss, in grösster ä,uswabl,
liekert dilligst das 6îidosux-Oosobàit von — Cluster kranko — ^783

L. lisok (vormàls Hkl à àMim), Hsrisau.

à86t.t,
8^8tem

Dr. U. 8äuItdvW,
naeb klass von Vr. 12. — an.

Um8wràk0i'86ìt,
8>stem

4)i VV K <z l»7t 14N « « «
naeb Nass von Vr. 17. an.

8p66Ìâ0rL6tt,
iiir korpulente vamen,

ab bagsr von Vr. 11. — an,
naeb kiass von Vr. 13. — an.

Mi'àsi' K.orskttkÄdä,
lö«Sl>Stl'ZSZS SS, /ttirick.

wlàlM in ilüeii g?ti8ze?êl> Slàli.

Nan verlange auskübrlicbsn
Vrospskt mit Anleitung /um Nass-
nebmen. ^669

kolàs ^sàg.i11sn:
VVöItnus«tsIluiiA ikntwsi-psit 1885

?ai'i8 1889.

cîHOOOli^.l'

Liicîn^iìv
(8M88K) ^8

KMà mill f>»W
werden bestens gereinigt und desinli/isrt
dureb die Rsttwaisubandlung ^18

1. ^iistei'-l!iii'Ì8ten, Ks8sl
<ZerberK388e K5 unck lllltere KIiàMse 10.

Rromptsr Versand naeb auswärts.

-» Die
mristen durch Erkältung entstehe -

den Erkrankungen können leichi
verhütet werden, wenn sofort ein

geeignetes.vausinittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltauiendsach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei

Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,

Hüftweh uiw. gebraucht und
îst

deshalb in fast jedem Haufe zu
finden. Das Mittel ist zu > und
2 Frs. die Flasche in den meisten

Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

- Äichlns Aà'Pàkzjà
«NNRWi»MW»l
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